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ben. Teilweise können bestimmte Ausdrücke schon 
aus der Zeit vor 1799 stammen, zumal Französisch 
im 18. Jahrhundert die Sprache der Höfe und viel­
fach der adeligen und gebildeten Schichten gewe­
sen war. 

Auch Sagen, oder genauer gesagt: Überlieferun­
gen, zur Franzosenzeit finden sich verschiedent­
lich. Eine solche von Otto Seger mitgeteilte Überlie­
ferung, 1 2 5 betitelt «Die Franzosen und der Wein», 
erzählt: «Als die Franzosen im Lande waren, lager­
ten sie bei Triesen am Rhein, und von dort aus ka­
men sie ins Oberdorf hinauf und raubten das Vieh. 
Besonders hatten sie es aber auf den Wein abgese­
hen, den sie aus allen Kellern holten und in Wasch­
gelten füllten, so voll, dass es zu beiden Seiten her­
ausplatschte, wenn sie die Last in ihr Lager trugen. 
In einem Hause hatte eine alte Frau ihre Habselig­
keiten in den Keller geflüchtet und einen Holzstoss 
vor der Tür aufgeschichtet. Die Soldaten entdeck­
ten aber das Geheimnis, drangen in den Keller ein, 
raubten ihn aus und tranken sich Räusche an. Die 
Bäuerin kam dazu und bat, man möge ihr wenig­
stens ein kleines Fässchen mit altem Wein lassen. 
Darauf schlug ein Grenadier den Spund aus dem 
Fass, so dass sich der Wein in den Keller ergoss, 
und er gröhlte dazu in gebrochenem Deutsch: «Ja, 
gute Frau, ist eben Krieg». 
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